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Städtische KoMMisfisue
Sitzung des Gymnasial Curatoriums

Donnerstag den 1 September Nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeisters

Bekaimtmachimg
Zur Sedanfeier werden wir auch in diesem Jahre am

2 September das Rathhaus und die übrigen städtischen
Gebäude mit Fahnen schmücken Wir ersuchen die Bürger
schaft gleichfalls durch Ausschmückung der Häuser die
nationale Bedeutung des Festtages zu kennzeichnen

Halle H S den 31 August 1887
Der Magistrat

gez Staude

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Kaual Bauarbeiten wird die

Hedtvigstratze vom 2 September cr ab bis zur Fertig
stellung der betreffenden Arbeiten für den Fahr und Reit
verkehr gesperrt

Halle a S 31 August 1887
Die Polizei Verwaltung

Die Nachsteuer

Vom 1 Oktober d I ab unterliegt aller im freien
Verkehr befindlicher Branntwein der sich im Gebiete der
deutschen Branntwemsteuergeincinschaft befindet auch Arrac

Rum Cognac Obstbranntwein Punschessenzen Liqueure
und sonstige Branntweine einer Nachsteuer Von der Nach
steuer befreit ist wir nehmen zuerst die für die Mehr
zahl der Leser wichtigste Ausnahme Alcohol bis zu 10
Liter d h etwa 33 Liter Branntwein der im Besitze des
Privatmannes Alkohol bis zu 40 Liter der im Besitze des
Äranntwein Detaillisten also Schankwirths sich befindet
ferner zu gewerblichen Zwecken einschließlich der Essigbe
bereitung zu Heil zu wissenschaftlichen oder zu Putz
Heizungs Koch oder Beleuchtungszwecken verwendeter
Branntwein zur Ausfuhr gelangender und umgekehrt im
Mtirter aber nachweislich bereits mit 125 180 M Pro
Hektoliter verzollter und endlich amtlich denaturirter Brannt
wein Es braucht wohl kaum gesagt zu werden daß der
Schankwirth der mehr als 40 der Privatmann der mehr
als 10 Liter Alkohol auf Lager hat nur die Menge nach
zuversteuern hat welche nach Abzug der 40 bezw 10 Liter
übrig bleibt

Branntwein welcher zu gewerblichen u s w Zwecken
verwendet werden oder zur Ausfuhr gelangen und nicht
nachversteuert werden soll muß behufs Erlangung der Nach
steuerbefreiung nach stattgehabter amtlicher Feststellung bis
zur amtlichen Denaturirung denaturiren heißt so viel
als durch irgend einen Beisatz für den menschlichen Ge

Kleine Mittheilungen
sEine indische Hochzeit unterscheidet sich in manchen

Beziehungen von einer europäischen besonders aber zeigt sich in
dem eigenthümlichen Verhalten der Braut ein absonderlicher
Anftcmdsbegriff der Inder Ein Missionar der Leipziger Ge
sellschaft welche bereits bedeutende Christengemeinden im Ta
mulevlande gesammelt hat beschreibt eine von ihm vollzogene
Trauung folgendermaßen Der Bräutigam hatte sich wohlge
schmückt längst m vem einfachen Kirchlein eingesunken Ob
gleich er nur der Panakaste entstammte und keineswegs begü
tert war hatte er sich doch den Luxus vergönnt in einem bunt
aeputzten Wagen zur Kirche zu fahren Wohlhabende Leute
kommen womöglich zu Elephant Auswand aber gehört immer
zur Hochzeit Der Bräutigam wartete schon lange Von
der Braut aber war immer noch nichts zu sehen Fast wurde
der Geistliche ungeduldig wozu ein Europäer in Indien über
haupt w Verwchung kommt Doch in den Augen der Gemeinde
gilt es als völlig unschicklich wenn die Braut so bald erschei
nen würde Endlich war sie da von Kopf bis zu den bloßen
Füßen in malerische Falten eines weißen Gewandes gehüllt
reichlich mit Schmuck behängen so schritt sie inmitten ihrer
Brautjungfern zaghaft dem Altare zu vor dem der Bräutigam
mit seinem Gefolge bereits Platz genommen Hatte Er jedoch
wandte sich nicht uni obwohl das Geklirr des Fnßschmnckes
ihm deutlich die Annäherung seiner Erkorenen verkündete Drei
Schritt hinter ihm ließ sich die Braüt mit ihrem Gefolge auf
der Matte die den Fußboden bedeckt nieder Nun konnte die
Handlung beginnen Nachdem einige Verse in der wohllauten
den tamnlischen Sprache gesungen waren trat der Bräutigam
dicht vor den Altar Auch die Braut folgte ihm auf Veran
lassung ihrer Umgebung aber hielt sich immer drei Schritt
hinter ihm Die Trauung geschieht ganz wie bei uns zulande
Nach der Ansprache wurde die übliche Frage an den Bräuti
gam gerichtet der sie klar und deutlich beantwortete Anders
die Braut die auf die Frage des Geistlichen stumm wie ein
Fisch blieb So erfordert es die Sitte Hätte sie sofort ja
gesagt so würde dns auf ihre Sittsamkeit ein nicht günstiges
Licht geworfen haben Nach längerem Warten wurde es doch
auch den Umstehenden zu viel Von allen Seiten kamen Er
munterungen wie Sprich nur Thu den Mund auf
Endlich kam das Wort ihrer Einwilligung leise heraus
Schwieriger aber war es den Handschlag zum Zeichen ihres
Gelöbnisses herauszubringen Die braune Jungfrau rührte sich
nicht sondern hatte ihre Hände fest in ihr Gewand gehüllt
Auch jetzt mußten die Umstehenden nachhelfen bis die Rechte
hervorgebracht und in die des Bräutigams gelegt wurde Der
Trauring ist nicht eingeführt vielmehr hat man das nationale
Zeichen des Ehebnndes das Tali beibehalten das in irgend
einem Schmucke besteht der an einem Bande von der Frau
um den Hals getragen wird Er muß jedenfalls aus echtem
Metall verfertigt sein und die Christen halten darauf daß er
ein christliches Emblem zeigt Vor der Trauung wird das
Tali auf den Altar gelegt und der Geistliche reicht es dem
Bräutigam welcher es der Braut umhängt Jenes linkische
Benehmen der Braut hat etwas komisches Für den der das
erste Mal eine tamulische Trauung verrichtet sagt der Bericht
erstatter ist es schwer dabei eine ernste Miene zu bewahren

fEin Pariser Sittenbild Pranzinis Hinrichtung hat
noch nicht stattgefunden und der nächtliche Skandal auf dem

HM schsß Tageblatt
miß unbrauchbar machen oder Ausfuhr niedergelegt bezw
unter Steuerkontrolle gestellt werden

Wer nun nachsteuerpflichtigen Alcohol besitzt hat seinen
Vorrath gleichviel ob er ihn in seinem eigenen oder in
sremden Räumen ausbewahrt spätestens bis zum 3 Oct
1887 bei der Steuerhebestelle seines Bezirks schriftlich
nach Menge wahrer Alcoholstärke und Aufbewahrungsort
mittelst Declaration in doppelter Ausfertigung anzumel
den und sich hierzu eines von der Bezirkshebestelle zu lie
fernden Formulars zu bedienen wobei in einer besonderen
Rubrik etwaige besondere Anträge zu stellen sind Auf
Antrag kann nämlich eine Stundung des zu zahlenden
Nachsteuerbetrages ohne Sicherheitsstellung für eine
Frist bis zu drei Monaten bei Sicherheitsstellung für
einen Zeitraum bis zu sechs Monaten bewilligt werden

Die von den Besitzern ausgefertigten Deklarationen
werden von der Steuerhebestclle sofort den Controllbe
amten überliefert welche angewiesen sind möglichst schnell
die Revision der Branntweinvorräthe nach Menge und
Stärke vorzunehmen Erklärt der Nachsteuerpflichtige
den Alcoholprocentgehalt Stärkegrad nicht angeben zu
können so wird derselbe vorschriftsmäßig von den Con
trollbeamten festgestellt bezw bei den mit Zucker versetzten

Branntweinen auf 30 pCt u s w angenommen Von
Revisionen des Stärkegehalts kann event abgesehen wer
den auch werden die meisten Revisionen sich nur auf
Stichproben beschränken d h es wird nachgesehen wer
den ob einige Angaben hinsichtlich der Mengen und Stärke
grade stimmen und wenn dies der Fall die Revision ein
gestellt Die Branntweinbesitzer sind wie stets in solchen
Fällen verpflichtet den Beamten die zur amtlichen Fest
stellung nöthigen Hilfsdienste zu leisten oder leisten zu
lassen

Der von der Hebestelle berechnete Nachsteuerbetrag wird
den Betheiligten unverzüglich schriftlich mitgetheilt und die
Nachsteuer ist wenn keine Stundung eintritt binnen acht
Tagen gegen Quittung zu entrichten Hinterziehungen
werven selbstverständlich bestraft Als Hinterziehung wird
auch eine absichtlich zu niedrig gemachte Angabe der
Menge oder des Stärkegrades des Branntweins ange
sehen Liegt eine Absicht nicht vor dann können Diffe
renzen bis zu 10 pCt außer Betracht bleiben

Schankwirthe die nicht mehr als 70 und Privatleute
die nicht mehr als 10 Liter Alcohol besitzen brauchen
nichts anzumelden

AUS der MM Nlld AMMdWg
Standesamt Halle a S Metdung vom 30 August

Aufgeboten Der Kaufmann Louis Andreas August Eüe
ling Hoym und Anna Marie Stitz gr Steinstr 33 Der
Tischler Karl Sachers Bauhof 5 und Eruestine Magdalene
Erle am Kirchthor 7 Der Kaufmann Franz Max Seidel
Fritz Reuterstr 1 und Paulina Kolumbus Wuchererstr 4V
Der Tischler Karl Robert John Wabbel Sophienftr 37 und

Roqnette Platze wiederholt und verschlimmert sich von Tag zu
Tag Da die Nächte zwar kühl aber regenlos sind wird dort
in der ganzen Gegend von Mitternacht bis zum Sonnenauf
gang gezecht und geschwelgt Die Neugierigen welche die nö
thigen Mittel besitzen füllen die Kneipen und Restaurants de
ren Eigenthümer nachdem die Polizeistunde 2 Uhr geschlagen
ihre Thür schließen aber sich vor derselben mit Weinkörben
und Mundvorrath aufstellen und eine Menge Volks lagert
auf den Trottoirs ißt und trinkt und johlt Diejenigen die
durch ihren Reporterberus gezwungen sind auf dem Roquette
Platz Umschau zu halten versichern die Polizei könnte dort
wenn sie eine Razzia vornehmen wollte einen großen Fang
von Verbrecherpack in einem Zuge thun Die Agenten begnü
gen sich aber damit paarweise auf und abzugehen und ihr
übliches Liroulss Usssisurs zu wiederholen Der Verzug
der Hinrichtung fängt an den Verdacht zu wecken als würde
der Präsident der Republik Pranzini nun doch noch begnadigen
wollen oder als wären nene Umstände eingetreten welche eine
Revision des Prozesses nöthig machen könnten Der Verthei
diger hat seinen Klienten in der Roquette besucht und läßt er
zählen daß er ihn äußerst würdig und auf Alles gefaßt vor
fand wie einen Märtyrer der sich in unverschuldetes Leid er
giebt Auch die ehemalige Maitresse Pranzinis Antoinette Sa
botier wollte den Verurtheilten besuchen und hatte dazu die
Erlaubniß von dem Generalstaatsanwalt erwirkt allein Pran
zini weigerte sich sie zu empfangen weil sie der Wahrheit
Zeugniß gab und gestand daß er die Nacht vom 16 zum 17
März außer dem Hause zugebracht hatte Sie hat bei dem
Gericht die Anzeige gemacht sie würde im Falle der Hinrich
tung die Begräbnißkosten tragen damit die Leiche nicht dem
Secirmesser verfalle

Eine Ehescheidung In Ameriea geht Alles mit
Dampf auch die Ebescheidun g Mr John O Day ein viel
facher Millionär in Missouri der zahlreiche Ehrenstellen be
kleidet und jetzt Viee Präsident der Eisenbahn San Louis San
Francisco ist lebte seit Jahren in glücklicher Ehe Eines Ta
ges nachmittags 5 Uhr erscheint seine Frau vor dem Gerichts
hofe und verlangt die Trennung der Ehe Sie hatte ihren
Mann im Jahre 1864 geheirathet und lebte immer im besten
Einvernehmen mit demselben bis im September 1885 eine
Aenderung des Verhältnisses eintrat und sie von ihrem Gatten
fortwährend vernachlässigt wurde Madame O Day verlangte
40 000 Dollars jährlich einen Antheil vom Hause ihres Gatten
und die Ueberlassung ihres jüngsten Kindes in ihrer Obhut
Herr O Day der im Gerichtssaale anwesend war übergab sei
ner Gattin sofort eine Anweisung auf 40,000 Dollars und be
willigte den Antheil am Hause und der Gerichtshof sprach die
Trennung aus Die ganze Sache hatte kaum eine halbe Stunde
gedauert

sBeim Tanze ermordet Aus der in der Nähe von
Pest gelegenen Ortschaft Vörösegyhaza wird ein entsetzlicher
Vorfall gemeldet Ein auf Urlaub daheimweilender Soldat
Sohn eines dortigen Landmannes erstach während des Kirch
weihfestes am letzten Sonntag seine Tänzerin ein hübsches
junges Bauernmädchen Ueber den Vorfall berichtet man fol
gende Details Der Mörder heißt Stefan Ströhl und dient
seit etwa zehn Monaten in Pest beim Militär wo er zur
Traintruppe Fuhrwesen eingereiht wurde Vor Kurzem er
hielt Ströhl einen dreiwöchentlichen Urlaub welchen er in
Vörösegyhaza bei seinem Vater verbrachte Sein rohes Be
nehmen entfremdete ihm im Heimathsorte alsbald alle Herzen

Donnerstag 1 September 1887

Auguste Meye Brüderstr 5 Der Privatlehrer Gottfried
Konstantin Wilhelm Max Weber Luplow und Pauline Clara
Robchsch Halle Der Goldarbeiter Heinrich Georg Dunker
Halle und Marie Helene Christine Brandt Jlfeld Der Gelb
gießer Friedrich Otto Starke Töpferplan 7 und Johanne Luise
Bolte gr Steinstr 13

Gebore Dem Lehrer Hermann Weißbart Dorotheen
straße 3 eine T Katharine Elise Helene Dem Hilfsbremser
Friedrich Licht Spitze 20 ein S Hermann Paul Dem
Schneidermstr Johann Urban Friedrichstr 2 eine T Anna
Agnes Dem Kunstgärtner Theodor Winkelmann Steinweg
32 eine T Auguste Gertrude Bertha Alwine Dem Hilfs
bremser Martin Jungblut Barsüßerstr 6 ein S Karl Wil
helm Friedrich Martin Dem Handarbeiter August Döring
Holzplatz 4 ein S Franz Karl Dem Siedemstr Wilhelm
Wiechmann Schwetschkestr 28 ein S Willy Bruno Kurt
Dem Eisendreher Wilhelm Möbns Spitze 32 eine T Marga
rethe Wilhelmine Alma Dem Maurer Hermann Gierschner
Schimmelstr 11 eine T Luise Klara Hedwig Dem Restau
rateur Emil Schoele gr Berlin 18 ein S Franz Otto Emil

Dem Polizeisergeant Ludwig Weber Leipzigerstr 105 ein S
Friedrich Wilhelm Albert 2 unehel T

Gestorben Des Schnhmachermstr Carl Raebel S Fried
rich Carl Heinrich 6 I 1 M 4 T Anhalterstr 5 Der
Musikus August Müller 72 I 3 M 22 T Halle 1 unehl
S todtgeb

Sedanfeier Für die bevorstehende Sedanfeier
wurde in der gestrigen Konferenz des Lehrerkollegiums der
städt Volksschule bestimmt daß mit den unteren Klassen
in ihren einzelnen Schulzimmern eine kurze um 7 Uhr be
ginnende Feier abgehalten werden soll Mit den 2 Kna
benklassen der alten Volksschule und der Neumarktschule
wird von 7 8 Uhr eine gemeinschaftliche Feier im Saale
der alten Volksschule abgehalten Gleichzeitig haben die
2 und 3 Knabenklassen und die 2 Mädchenklassen der
Taubenstraßenschule in der dortigen Turnhalle Festaktus
Von 8 9 Uhr feiern die 2 3 und 4 Mädchenklaffe der
Henriettenschule im Saale der alten Volksschule den Se
dantag und von 9 10 Uhr findet in demselben Saale
eine gemeinsame Feier aller 1 Mädchen und Knabenklassen
mit Gesang Deklamation Ansprache c statt

sDie Generalversammlung der Freunde
p ositiver Union in der Provinz Sachsens findet
am 28 und 29 September Hierselbst statt Die Predigt
im Dom hält Herr Hofprediger Stöcker den Haupt

vortrag über die Formbewegung des höheren Schulwesens
Herr Direktor Tange Erfurt Den Abendvortrag über
die Seelsorge am Krankenbette hat Herr Sup Paulus
Roßla die biblische Ansprache Herr Hofprediger Göbel
Halberstadt übernommen

Beschluß des Proviuzialausschusses Der
Herr Landesdirektor bringt folgenden Beschluß des Pro
vinzialausschusses vom 6 v M zur Kenntniß 1 Zur
Erstattung der von der Provinzial Hauptkasse vorschuß
weise gezahlten und noch zu zahlenden Entschädigungen
für im Kalenderjahr 1886 auf polizeiliche Anordnung
wegen Rotzes bezw Lungenseuche getödteten Thiere sind
a von den Besitzern von Pferden Eseln Maulthieren und

besonders die der Mädchen die er fortwährend mit den ab
scheulichsten Anträgen belästigte Es kam so weit daß sich die
Dorfschönen förmlich verschworen mit ihm am Kirchweihfeste
nicht zu tanzen Das Komplot wurde ausgeführt und als
Ströhl Sonntag aus dem Tanzboden erschien erhielt er lauter
Körbe D es machte ihn aufgeregt und endlich forderte er ein
20 jähriges hübsches Bauernmädchen Namens Therese Katrinseek
mit solch drohender Miene zum Tanze auf daß es das einge
schüchterte Mädchen nicht wagte dem Beispiel ihrer Genossinnen
zu folgen Sie tanzte mit ihm eine Weile suchte sich aber
dann seinen Armen zu entwinden worüber der ohnedies auf
gebrachte Soldat in solche Wuth gerieth daß er sein Taschen
messer hervorzog und dasselbe mit voller Kraft in den Unterleid
des Mädchens stieß Die Bedauernswerthe stürzte mit einem
lauten Aufschrei zu Boden der herbeigeholte Bezirksarzt Dr
Johann Ronay erklärte die Wunde für tödtlich und das Mäd
chen starb thatsächlich nach wenigen Stunden Der Mörder
floh nach begangener That in ein Versteck und entging auf
diese Weise dem Gelynchtwerden Abends wurde er vom Gend
armerie Wachtmeister Nikolaus Andrassy entdeckt festgenommen
und dem Gerichte eingeliefert

sJn Madrid starb kürzlich die Gräfin Cafa Mi
randa j Die Dame war als die erste Frau des Königs Don
Alfonsg XII Prinzessin Mercedes ein Jahr zählte bei ihr als
Erzieherin eingetreten und verließ ihren Zögling erst an der
Schwelle des Brautgemaches Zur Zeit als Erzherzogin
Christine von Oesterreich den König heirathete suchte sie die
alte Dame auf und frug sie lächelnd wodurch es denn ihrem
dahingeschiedenen Zögling gelungen sei in so hohem Grade die
Liebe des Königs zu erringen Heiter sagte die Gräfin
Miranda Meine Mercedes hatte drei mächtige Bundesge
nossen sanfte Augen ein holdes Lächeln und ein kindliches
Gemüth Sie begreifen Majestät daß ein heißblütiger Spa
nier da nicht widerstehen konnte

sEin Roman j Im Mai 1870 durchlief eine Annonce
die größeren deutschen Zeitungen wonach für einen Säugling
das Kind sehr reicher Leute Adoptiveltern gesucht wurden
Ein Ehepaar meldete sich und es wurde ihm am 4 Juni 187V
das kleine Mädchen überbracht und die Summe von 25009
Franken ausbezahlt Die Kleine wurde sehr sorgfältig erMM
und galt als das wirkliche Kind ihrer Adoptineltern Im März
1879 starb der vermeintliche Vater und ihm folgte im Jahre
1882 die Mutter nach das Kind wurde in einem Pensionat
untergebracht Vor einigen Tagen erhielt der Vormund deK
nun 17 jährigen Mädchens den Besuch eines hocheleganten
Herrn eines Franzosen in dessen Gesellschaft sich eine sehr
hübsche schwarz gekleidete Dame befand Die Beiden stellten
sich als die rechten Eltern des Mädchens vor und verlangten
die Auslieferung desselben Der Vormund durchsuchte die
Papiere seiner Schutzbefohlenen es ging aus dem Inhalt der
selben hervor daß der Vater ein französischer Offizier M de
M und die Mutter eine Deutsche Frl L He waren
Die Fremden legitimirten sich als solche woraufhin der Vor
mund nunmehr kein Bedenken trug ihnen die 17 jährige junge
Dame zuzuführen Auf das ansehnliche von den Adoptiveltern
geerbte Besitzthum des Mädchens leisteten Vater und Mutter
zu Guusten wohlthätiger deutscher Anstalten Verzicht sie woll
ten nur ihr Kind wiederhaben Im August des Jahres 187 Z

so wurde dem Vormund erzählt wollte das Pärchen ein
junger französischer Offizier und seine Geliebte eine Deutsche
heirathen ein Kind war bereits vorhanden Der Krieg machte



Mauleseln rund 57200 Mk b von den Besitzern von
Rindvieh rund 215000 Mk M laufenden Jahre aufzu
bringen 2 Der zu erhebende Beitrag isi a für jedes
Pferd zc auf 32 Pfg für zede Rindvreh EinhÄt aus
5 Pfg festgesetzt

iFerienkol onie Än gen he it j Die Mi der
Centralftelle der Vereinigungen für Sommer
Pflege herausgegebene Statistik weist nach daß 188t aus
70 Städten 11818 Kinoer in die Sommerfrische geschickt
wurden gegen 9999 Kinder im Jahre 1885 Verausgabt
wurden für diese Kinder im Jahre 1886 in Summa 299291
Mark gegen 272035 Mk im Jahre 1885 In Ferien
kolonien wurden im Jahre 1886 untergebracht 4416 in
Familien 2026 in Kinderheilstätten 1654 und in Stadt
Zolöttien 3722 Kinder Die Zahl der Führer und Füh
rerinnen betrug 334 Köpfe das Hilfspersonal beziffert sich
aus 42 Köpfe Die Zahl der Familien welche Kinder
aufnahmen belief sich auf 105 In Freiquartieren wur
den verpflegt 416 Kinder und ist im Ganzen ein erheb
liches Wachsen der Ferienkoloniesache zu konstatiren

Halle entschickte Verein sür Volkswohl Herr Prof
Dr Kohlschütter zc an Ferienkolonisten anno 1886 80
Kinder mit 6 Führern auf die Dauer von 20 Tagen Die
Gefammtkosten betrugen 2847 M und die Kosten für jedes
Kind pro Tag 1,78 M Vollständig kostenlos verpflegt
wurden außerdem 7 Kinder in 4 Familien Der Fonds
zur Begründung dauernder Freistellen in Kir derheilftätten
beträgt 621 Mk

Berlin entsendete 1886 in Ferienkolonien 478 Kinder
mit 22 Führern Die Dauer des Aufenthaltes betrug 27
Tage und die Gefammtausgabe 19174 M also pro Kind
und Tag 1,49 M In Freiquartieren wurden außerdem
verpflegt 4 Kinder In Sool und Seebäder wurden 141
Kinder mit 4 Führern und dem aus 4 Köpfen bestehen
den Hilfspersonal entsendet Die Dauer des Aufenthalts
betrug für diese 141 Kinder 31 Tage

sVom Museum für heimathliche Geschichte
und Alterthumskunde der Provinz Sachsens in
Halle a d S dessen Endzweck kein anderer ist als Licht
zu schaffen in das Dunkel der Vorzeit was wiederum da
durch nur geschehen kann wenn Gegenstände welche jener
Zeit namentlich derjenigen angehören in welcher die Kunst
des Schreibens noch nicht gebräuchlich war sorgfältig ge
sammelt und in zahlreichen Beispielen vergleichend neben
einander ausgestellt werden sind auch in den letztverflossenen
Monaten wieder viele und interessante Alterthümer theils
geschenkweise theils durch Ueberweisung unter Vorbehalt
des Eigenthumsrechtes der Besitzer an denselben theils
durch Ankauf erworben worden Außer zahlreichen werth
vollen Zuwendungen die von auswärts geflossen haben
laut dem uns vorliegenden Verzeichniß seit dem 20 April
1887 dem Museum als Geschenke überwiesen

Herr Herrmann Lange Wärter an der Augenklinik in
Halle Eine kleine ans Holz geschnitzte Büchse mit reichen Ver
zierungen und mit der Inschrift i i R anno 1677 Herr Leh
rer Bruno Pfister in Halle Statut und Kassenbuch derKlein
Schmiede Jnnnng und Aeta der vereinigten Prüfuugs Kommis
sion sür Kupfer Messer Nagel und Zeugschmiede Gürtler
Klempner und Kram Nadler zu Querfurt Herr Prov Chaussee
Ausseher a D Christiani in Halle Ein Lehrbrief auf Per

gament ausgestellt vom Bürgermeister und Rath der Reichs
stadt Nürnberg IM Herr Professor Tr Dummler in
Halle Die HallischeLehntasel von W Wattenbach in 8 Exempla
ren Herr Schneidermeiste Blanck in Halle Ein alter
MiiMliches rM verziertes Äästchen von Messing mit Deckel
eine größere Anzahl EegelabdWcke zweraIte DenkinünzeU und
eine Silvermnnze Herr Baumeister Wrede in Halle Theil
eines verzierten eisernen Armleuchters aus der Kirche zu Merse
burg Herr sta ä rsr nst H och au f in Halle Eine Urne und
zwei Stückchen Bronce gefunden bei Dieskan im Saalkreise
Herr Stadtbaurath Lobausen in Halle Bruchstück eines
versteinerten Hirschgeweihes gefunden im Untergrunde eines
Neubaues in der Olearius Straße auf der Halle in Halle
Herr Maler Richard Sp ahrm ann in Hülle Eine alterthüm
liche Silbermünze Herr Regierungs Fcldmesser und Architekt
Ackermann in Halle Eine Denkmünze von Kupfer Herr
Tischlermeister Oskar Tyroff in Halle Ein altes Schrift
werk inSchweinsleder gebunden und betitelt Wahrhafte und
gründliche Kur allen dem menschlichen Leibe zustoßenden Krank
heiten von 1732

Mom Stadttheater Herr von Bequignolles
seiner Zeit einer der Redakteure der Stuttgarter illustr
Zeitung Ueber Land und Meer wurde von der Direktion
des Stadttheaters als Dramaturg engagirt Da sich be
reits an dem Theater das Fach eines Vortragsmeisters
durch Direktor Franz Deutschinger besetzt findet dürften
die künstlerischen Intentionen der Theaterleitung somit ge
eignete Unterstützung finden

Einmarsch des Jägerbataillons Nr 4
Heute Mittag gegen 11 /z Uhr rückte das Jägerbataillon
Nr 4 nachdem es heute früh von Schafstädt aufgebrochen
war mit klingendem Spiel durch die Klausstraße ein von
einer dichtgedrängten Zuschauermenge umgeben defilirte das
Bataillon dann auf dem Marktplatz vor dem Komman
deur Herrn Major von Alvensleben und trat darauf aus
einander um seine Quartiere in unserer Stadt zu beziehen
Eine größere Zahl von Mitgliedern des Vereins ehema
liger Schützen und Jäger war in mehreren Equipagen dem
Bataillon schon am frühen Morgen entgegengefahren um
die Kameraden einzuholen Gegen 11 Uhr Vormittags
rückte das heute Morgen aus der Gegend von Zörbig ab
marschirte Anhaltische Infanterie Regiment Nr 93 hier
ein Die Regimentsfahne wurde in die Wohnung des
Kaufmann Gustav Steckner hier Martinsberg bei dem
der Regiments Commandeur Herr Oberst von Oettinger
Wohnung genommen gebracht

Turnersahrten Die Schüler der beiden Unter
secunden des hiesigen Stadtgymnasiums machten heute
unter Leitung einiger Lehrer einen Ausflug nach Frehburg
die Hinfahrt wurde per Bahn bis Weißenfels die Rückfahrt
ebenso von Naumburg aus gemacht Am vergangeneu
Sonnabend hatten bereits die Tertien und Quarten eine
Tour nach Leipzig gemacht Nachdem man mit der Bahn
bis Skeuditz gefahren ging es zu Fuß nach Leipzig mit
einer Mittagspause in Böhlitz Ehrenberg in der Pleiße
stadt wurde von den älteren Schülern das Panorama
besichtigt während die jüngeren im Zoologischen Garten
sich vergnügten am Abend wurde direct von Leipzig wieder
nach hier gefahren Am nächsten Sonnabend werden
voraussichtlich Quinten und Sexten einen Ausflug nach
der Rudelsburg mit Eisenbahnfahrt bis Köfen und zurück

machen hoffen wir daß mich diesem fleiv n Völkchen die
Sonne den Tag zu einem angenehmen macht

sDer Ausschuß der Gefängniß Gesellschaft für die
Provinz Sachsen Und das Herzogthum Anhalt versendet sein
7 Cireular Organisation der Fürsorge für die Familien De
tinirter und die Entlassenen betitelt Darin heißt es unter
Anderem Für den Verurtheilten die Wege zurück ins Leben
nicht offen zu halten und zu legen zeigt ebenso einen Mangel
an Weisheit wie an Liebe Väterliche Liebe unterstützt nur
den Strafzweck und sichert seine Ziele Man kann freilich auch
das Mittel der Fürsorge mißbrauchen aber scheitert die Für
sorge so ist damit nur erwiesen daß auch das vorangegangene
Strafmittel wirkungslos gewesen ist Beides Strafe und Für
sorge dürfen nicht mehr als bloße Gegensätze ausgefaßt werden
vielmehr ist die Fürsorge ein Erziehungsmittel welches die
Strafzwecke zum Ziele sühnen soll Andere Mittel als diese
gebe es nicht Man solle daher lernen beides zusammen zu
denken es würde eine große Errungenschaft christlicher Huma
nität bezeichnen wenn dieses Verhältniß von Strafe und Für
sorge überall zur Herrschaft und zur Praxis gelangte Zur
Ausübung der Fürsorge sind zwei große Hauptsaktoren berufen
der Staat und die Commune sowohl als die Kirche Der von
der bürgerlichen Gemeinde zu leistende Beitrag an Fürsorge
steht nuu schon durch Regelung der Armenpflege die Waisen
räthe u s f fest bestimmt da Dagegen hat die Fürsorge so
fern sie von der christlichen Liebe ausgeht bisher nicht eine
allgemeine Gliederung erhalten darauf also ist die Organifa
tionsarbeit der Gefängnißgesellschaft gerichtet Schon aus ge
schichtlichen Gründen nehmen in dieser Organisation die an
einzelnen Orten vorhandenen Gefängnißvereine die vorderste
Stelle ein An Orten wo ein solcher nicht existirt könnte viel
leicht ein freier Verein er heiße nun Innerer Missionsverein
Armenvercin Frauenverein Erziehungsverein u dgl die Für
sorge übernehmen Weiter nehmen großen dankenswerten An
theil an der Organisation die Synodalvertreter der inneren
Mission denen seit dem 1 April d I Spezialnachweisungen
über Detinirte und zur Entlassung kommende mit der Bitte zu
gehen zu prüfen ob schon für die Familien derselben und den
Fall der Entlassung eine ausreichende specielle Fürsorge besteht
wo nicht dafür einzutreten daß eine solche hergestellt werde
Die Mitarbeit der Synodalvertreter hängt von den jeweiligen
Bedürfnissen ab bald kann es sich darum handeln im Kirchen
kreise neue Fürsorgeorgane zu gewinnen oder in besonderenFällen Auswanderung u s f die zur Fürsorge nöthigen Mittel
sammeln zu helfen oder auch nach freiem Ermessen die Gefäng
niß Gesellschaft auf lokale oder allgemeine Wünsche au merkfam
zu machen überhaupt sind sie das Mittelglied zwischen der
Gefängniß Gesellschaft und dem Fürsorgewesen an allen Orten
ohne Gefängnißvereine Im Herzogthum Anhalt hat das Kon
sistorium durch Erlaß vom 10 Juni er die Gemeindekirchen
räthe aufgefordert je eins ihrer Mitglieder als Pfleger zu be
stellen In der P ovinz Sachsen hat das Königliche Konsisto
rium zu Magdeburg gleichfalls den Gemeindekirchenräthen die
Fürsorgesache wiederholt dringend empfohlen Für Pfleglinge
mtholifcher Konfession treten an Stelle der Syuodalvertreter
und Gemeindekirchenräthe nach Erlaß des Herrn Bischofs von
Paderborn die katholischen Pfarrämter fürsorgend ein Zur
Belebung uud Ausbreitung des Interesses empfiehlt es sich
bei der Begründung neuer und den Jahresfesten bestehender
Vereine öffentliche Versammlungen oder Gottesdienste abzuhalten

Nachdem noch das Cirkular von der Beschassnng der zur
Fürsorge an Ort und Stelle nöthig werdenden Geldmittel
sowie über die Art der Verwendung der Arbeitsprämien der
Entlassenen d i der von diesen während der Strafverbüßuug
gemachten Ersparnisse gesprochen wird hervorgehoben daß
die eigentliche Arbeit der Fürsorgeorgane selbst bei den Fami
lien Detinirter und Entlassenen in allen Zweigen der bewah
renden und rettenden christlichen Liebesthätigkeit bestehen kann
Die Uuierstützuug treuer Frauen ist daher nicht za entbehren
Vereine wie Pfleger sind aber gleichdringend zu bitten die Fa
milien Detinirter zuerst aufs Herz zu nehmen Einmal ist dies die
beste Vorsorge für den später heimkehrenden Entlassenen so
dann ist die Gefahr zurückgebliebener Kinder und Frauen be

dies damals unmöglich Man wartete das Ende desselben ab
und heirathete hierauf Von dem in Frankfurt in Pflege ge
gebenen Kinde durfte das junoe Ehepaar den Eltern des Gatten
gegenüber nichts verlauten lassen sonst wäre der letztere enterbt
worden Im vorigen Monat war nun nachdem die Mutter
schon lange vorher gestorben der Vater des Mannes ebenfalls
ein französischer Offizier mit Tod abgegangen und nun war
es erst dem Ehepaar möglich sich der Tochter zu erkennen zu
geben und sie nach Frankreich abzuholen

Freigesprochen Der Gastwirth Johann Jellinek
aus Breziua Bezirk Patzan stand Sonnabend zum dritten
Male vor dem Geschworengerichte in Tabor wegen ver
suchten Gattenmordes Im Jahre 1881 wurde gegen den
selben die Anklage erhoben er habe seine Gattin Anna Jellinek
zu vergiften versucht um dieselbe aus dem Wege zu schaffen
weil sie seinem Verhältnisse das er mit dem Dienstmädchen
Katharina Hanka unterhielt im Wege stand Er wurde vor
das Gefchworeugsricht gestellt und auf Grund der von seiner
Gattin Protokollarisch abgelegten uud bei der Verhandlung blos
verlesenen Aussage zu lebenslänglichem Kerker verurtheilt Die
ses Urtheil wurde aber vom obersten Gerichtshofe als Kassa
tionshofe kasstrt well die Gattin des Verurtheilten nicht per
sönlich vor dem Gerichte vernommen wurde Jellinek wurde
baun neuerdings vor das Gericht gestellt und trotzdem sich
seine Gattin der Zeugenschaft eutichlagen hatte zur sechzehnjäh
rigen Kerkerstrafe verurtheilt Mittlerweile ist Anna Jellinek
nach Amerika ausgewandert Im Jahre 1885 hat sie vor dem
dortigen österreichischen Konsulate ihre ursprüngliche eidlich
abgelegte Aussage widerrufen und angegeben sie habe selbst
Gift in die Nahrung eingemischt um auf diese Weise den Ver
dacht auf ihren Mann uud dessen Geliebte zu werfen und sich
für ihr vernichtetes ehelichtes Glück zu rächen Auf Grund
dieser Aussage wurde die Wiederaufnahme des Strafverfahrens
bewilligt Nach viertägiger Verhandlung wurde Jellinek von
den Geschworenen mit sechs gegen sechs Stimmen freigesprochen
und sofort auf freien Fuß gesetzt

lUuglück durch einen Widder Aus St Paul in
Kärnten wird der Klagenfurter Zeitung geschrieben Zu Be
ginn dieses Monats hat sich in der Gemeinde St Georgen ein
seltsamer Unglücksfall ereignet Die Grundbesitzersgatliu Ro
salia Vogt in Franzdorf begab sich Morgens auf das Feld
und ließ ihre vier Kinder darunter den vierjährigen Knaben
Franz allein beim Hause zurück Als die Bäuerin Abends
wieder heimkam fand sie den kleinen Franz mit blutigem Kopfe
bewußtlos im Hausgarten liegen Der Urkeber der dem armen
Kinde am Kopfe und Gesichte zugefügten Verletzungen war ein
Widder der noch von der Attaque auf den Knaben herrührende
Blutspuren an den Hörnern hatte Nach der Aeußerung des
Arztes hatten die heftigen Stöße des gehörnten Angreifers eine
Gehirnerschütterung zur Folge welcher das Kind am zweit
nächsten Tage erlag

fassender Vorschlag Zwei Bekannte unterhalten
sich über das von vielen Kritikern als Stillleben bezeichnete
Gemälde Aors iwxsrs t r Da meint der Eine Diese Frau
von Preuschen sollte jetzt ein Blumenstück malen Warum

Weil ein solches Stillleben ein wohlthuender Gegensatz wäre
zu dem Bilde das so viel Lärm gemacht hat

lAn der unrechten Schmiede Augenarzt Aberlieber Krempelhuber was wollt Ihr denn bei mir beim Au

genarzt Ihr scheint ja Zahnschmerzen zu haben Bauer
Dees wohl Herr Doktor aber es is a Aug nzahn

lJm Hofbräu Gast Warum sind die Krebse so theuer
August ist ja eiu Monat ohne r Kellner Gustav Ja
aber wir haben heute den dreizehnten August da ist ein r
drin

lZur Völkerkunde Niemals werden Sie einen Rus
sen mit einer vollen Schnapsflasche in der Tasche sehen er
zählt ein in Rußland wohnender Franzose Warum nicht
Weil er sie vorher ausgetrunken haben wird

Naturbeschreibung l Nun Herr Kommerzienrath
was hatten Sie auf dem Rigi für Wetter Prachtvolles
Ich sag Ihnen die Sonn is nur so auf und unter gangen

sDie Naive Theaterdirektor Sie spielen naive
Rollen Geben Sie mir einmal eine Probe Die Naive
Ich bitte um fünfhundert Mark Vorschuß

Much ein Vorzug A Sie haben jetzt anstatt eines
Kasstrers eine Kassirerin genommen B Gewiß Mäd
chen sind verläßlicher A Aber indiskret B Da
rum eben ziehe ich sie an der Kasse vor Sie können nichts
für sich behalten

Theater und Musik
rout oomrns oK Z2 USUS Das Dresdener Hoftheater

kündigt an Zur Beseitigung des das Publikum belästigenden
Billethandels auf offener Straße behält sich die Königl Gene
raldirektion das Recht vor den Inhabern von Abonnements
deren Billets öffentlich zum Verkaufe angeboten werden die be
treffenden Abonnements zu entziehen ohne Rücksicht darauf
ob der Handel mit oder ohne Borwissen der Inhaber geschieht

Eine Reminiscenz an Josefine Wessely Unter
den duftigen Blumenspenden welche das Grab der ihrer Kunst
so unbarmherzig entrissenen Josefine Wessely bedecken befindet
sich ailch so schreibt man dem B B E der Kranz
eines Mannes eines österreichischen Aristokraten der es sich
geradezu zur Lebensaufgabe gemacht hatte um die ihm versagte
Gunst der schönen Künstlerin mit verzweifelter Leidenschaft zu
werben Als er zum ersten Male versuchte ein kostbares Ge
schenk in ihre Hände gelangen zu lassen erhielt er dasselbe mit
schroffen Worten sofort zurück und die Schauspieleriu die dem
interessanten vielgereisten Manne bis dahin in harmloser Freund
lichkeit zugethan war wurde scheu und zurückhaltend Trotzdem
ließ er seinen Muth nicht sinken sondern beschloß nunmehr in
anderer Weise zu werben er that dies auf so merkwürdige
originelle Weise daß es sich wohl verlohnt dieselbe hier zu
schildern Er erfand eine neue Art von Geschenken die für die
Künstlerin einen nur ideellen Werth hatten dabei aber trotzdem
kostbar waren und deren Zurückweisung ein Unrecht gegen
Arme und Nothleidende gewesen wäre Er begann damit vor
Allem an den bekannten Wohlthätigkeitssinn Fräulein Weffely s
zu appelliren und schickte ihr Tausende von Speisemarken zur
Vertheiluug an Bedürsäge Dieses Geschenk wurde angenom
men und bald war ins Haus der Künstlerin belagert von
Armen und Elenden die hoffend kamen und getröstet gingen

Nunmehr folgten Anweisungen auf Wärmestuben der Vor

rath wurde natürlich stets ergänzt und endlich zu Weihnachten
sandte der Graf xroße Körbe gefüllt mit den verschiedenartig
sten Gegenständen zur Beicheerung Kleidungsstücke Nahrungs
mittel Schulbücher Spielereien für Kinder alles war vertreten
und es wurde damals bei der Wessely reichlicher beschenk als
in so manchem Wohlthätigkeilsverein Nachdem auf diese Weise
eine kleine Herzensbresche geschossen war wagte sich der geist
volle md beharrliche Verehrer um einen Schritt näher Wohl
wissend daß kostbare Bouquets und dergleichen ohne Weiteres
zurückgewiesen werden würden wählte er zum duftigen Zeichen
seiner Neigung nur ein ganz ganz kleines geschmackvolles Sträuß
chen eine einzige Rose von Veilchen umgeben Aber dieses
Sträußcheu wurde in unzähligen Exemplaren gebunden Eine
Blumenhandlnug unter den Tuchlaubeu arbeitete mitunter
tagelang um den Bedarf zu decken Denn mit diesen Sträuß
chen bestreute der Graf die Treppen welche zur Wobnuuz der
Künstlerin führten mit diesen Stränßchen ließ er heimlich den
vor der Thüre wartenden Theaterwagen austapezieren die
Künstlerin fand sie auf Weg und Steg auf ihren Gastspiel
reisen entdeckte sie dieselben in Wohuuuz und G arderobe ja
es kam sogar vor daß ihr großer schwarzer Hund der sich
viel auf der Straße herumtreiben durfte plötzlich mit dem
bewußten Sträußchen am Halsband nach Hause kam Nach
jedem Auftreten fand Josefine Wessely zu Hause eine oft in den
Zwischenakten geschriebene wahre und aufrichiige Kritik ihrer
Leistung vor die vom liebevollsten und feinsinnigsten Zuhö en
Zeugniß ablegte und sie gestand selbst daß ihr die Kritiken
bald sehr werthvoll wurden Alle dieie Vorkommnisse führten
erst wieder zu einer freundschafilichen Annäherung dann aber
zu einem vollkommenen unreparirbaren Bruch

Als die Künstlerin die fortwährend in der begreiflichen Angst
gelebt hatte durch ihren Verehrer völlis grundlos compromit
tirt zu weiden sich diesem in offener Weise feindlich gegenüber
stellte verl r derselbe völlig die klare Beurtheilung der Dinge
und kam in seinen aus Zoru Kränkung und Liebe gemischten
Empfindungen auf die sonderbarsten Einfälle So miethete er
eines schönen Tages der Künstlerin gegenüber durch einen
großen Platz von ihrer Wohnung getrennt ein Zimmer und
beobachtete sie von diesem aus durch ein scharfes Fernrohr
Wir beschränken nns darauf einige kleine Aenßerlichkeiten dieser
ganz merkwürdigen Herzensgeschichte zu berichten Wie sus
all den Ereignissen die sich von Weitem mitunter so komödien
haft ausuahmen schließlich beinahe eine Tragödie wurde wie
sehr diese Konflikte der edlen Todten au s Herz griffen das
gehört nicht vor ein großes Publikum

Eine musikalische Premiere fand vor einigen Tagen
in Ostende statt Kapellmeister Martin Roeder aus Berlin
führie daselbst mit dem vortrefflichen Kurorchester welches unter
der Leitung des verdienstvollen Perier steht seine neue Ouver
türe zu Ruh Gomez znm ersten Male auf Mit dieser neuen
Komposition sowie mit einigen anderen eigenen Werken fand
Herr Roeder die wärmste Aufnahme und wurde auf das Leb
hafteste applaudirt

Seine Frau von damals lautet der Titel der fran
zösischen Posse mit welcher Direktor Hasemann das Wallner
Theater voraussichtlich am 1 September eröffnet Im Urtext
hecht die Novität ViZams und ihre Verfasser sind P Bilhaud
und A Barre



sonders groß und die Fürsorge an ihnen doch auch wieder be
sonders erfolgreich endlich wird nur hierdurch sich der betrü
benden Thatsache ein Ziel setzen lassen daß sich in gewissen
Familien das Verbrechertum durch Generationen fortschleppt
In besondere und dauernde Fürsorge sind alle jugendlichen
und zum ersten Mal Bestraften zu nehmen Die Behandlung
der Entlassenen bewege sich in väterlichem Ernst Nicht Geld
sondern Arbeit und Gelegenheit zum Gelderwerb und persön

mittelbar nach der Entlassung und abnimmt je weiter die Ent
lassung zurückdatirt so muß unmittelbar nach dieser die Für
sorge begonnen werden Unter den im Jahre 188SI86 in Preu
ßen neu eingelieferten 7538 Zuchthausgefangenen waren 6290
welche schon mit einer Freiheitsstrafe vorbestraft waren Von
diesen 6290 wurden 33 Proz innerhalb des ersten Jahres seit
ihrer Entlassung wieder straffällig 19 Proz innerhalb des
zweiten 11 Proz innerhalb des dritten 17 Proz wieder straf
fällig in einem späteren Jahre seit ihrer Entlassung Es ist
daraus zu ersehen daß die Fürsorge gerade bei dem Wechsel
der Unfreiheit und Freiheit am unentbehrlichsten ist versteht
man da die Entlassenen zu hüten und zu haten so gewinnt
die Aussicht auf dauernde Standhaftigkeit derselben festen Bo
den An alle Vertreter und Körperschaften des Staates und
der Kirche die Richter die Landräthe und Magistrate die Ber
eine Synodalvertreter Gemeindekirchenräthe und Pfleger er
geht daher die dringende Bitte ihre Kräfte mit einzusetzen zur
Förderung dieses Werkes Am 22 und 23 September findet
in Erfurt die Jahresversammlung der Gefängnißgesellschafl statt
und hofft diese auf eine allgemeine Betheiligung

Der hiesige Kaufmännische Vereins feiert das
Fest seines 25 jährigen Bestehens am 19 October cr im
Stadtschützenhause

sHerbst Rennen des HalleschenBich cle Clubs
Vor dem Laden des Herrn Bruno Frey tag in der
Leipzigerstraße sieht man jetzt Tags über die Pasfanten
länger als gewöhnlich Halt machen um die im Schau
fenster ausgestellten Preise zu beschauen welche der Hallesche
Mcycle Club zu dem am kommenden Sonntag stattfindenden
Herbst Wettfahren ausgesetzt hat es zeichnen sich die
Ehrenpreise welche einen Gesammtwerth von über 2000
Mk repräsentiren durch geschmackvolle Ausführung wie
praktische Verwendbarkeit aus so daß die Sieger welchen
sie zu Theil werden gewiß damit zufrieden sein dürften
Es liefert die Auswahl dieser Preise außer denen noch
zahlreiche Ehrenzeichen zur Vertheilung gelangen sollen
den Beweis daß der rührige Hallesche Bicycle Club auch
diesmal keine Ausgaben scheut um tüchtige Fahrer zu
seinem Rennen heranzuziehen daß ihm dies vollauf ge
lungen ist dafür spricht die Thatsache daß nach der
uns gewordenen Mittheilung bis zu dem auf gestern
Mittag festgesetzten Nennungsschluß gegen 80 Nennungen
eingelaufen waren also mehr als je bei früheren
hiesigen Rennen angemeldet sind u A Fahrer aus
Berlin Dresden Hamburg Hannover London Hof
sowie aus unserer Stadt und zahlreichen Städten unserer
Provinz und ihrer Umgebung Beim Corfo wird das
von uns bereits erwähnte Vielrad von 12 Herren ge
fahren zur Vorführung gelangen dann sind 8 Rennen
in Aussicht genommen nämlich für Zweiräder das Gau
Verbands Fahren 4000 Meter für das noch ein vom
Gau Magdeburg des deutschen Radfahrer Bundes welcher
am 4 September zugleich seinen Hauptgautag hier abhält
gestifteter Wanderpreis ein silberner Pokal im Werth von
300 Mark ausgesetzt ist ferner ein Ermunterungs Fahren
2000 Met r das Reeord Fahren 804 Meter /z
engl Meile das Club Fahren mit Vorgabe 2000 Mtr
für Mitglieder des Halleschen Bicycle Clubs das Haupt
Fahren 5000 Meter und ein Zweirad Fahren mit Vor
gabe 2000 Meter außerdem findet noch ein Dreirad
Fahren mit Vorgabe 3000 Meter und ein Tandem
Fahren 2000 Meter statt Für die Unterhaltung der
von auswärts zu erwartenden zahlreichen Besucher des
Gautages ist ein Frühschoppen Concert im Prinz Carl
festgesetzt dasselbe wird ebenso wie das Concert bei dem
Rennen von einer tüchtigen Musikkapelle ausgeführt werden
Alle Maßnahmen des festgebenden Clubs sprechen dafür
daß die Durchführung der Veranstaltungen gutes Wetter
vorausgesetzt nichts zu wünschen übrig lassen wird

fDie Halle sche Fleischer Innung wird sich
mit der Gewährung der Beneficien des H 100s der Ge
werbe Ordnung nicht begnügen sondern für sich auch noch
die des Z 100 k beantragen wonach auch Meister die nicht
der Innung angehören zum Herbergswesen und zur Un
terstützung reisender Gesellen herangezogen werden können

Bisher fällt die Last der Unterstützung lediglich den Jn
nungsmeistern zu

sDer Zweigverein für Rübenzuckerindustrie
von Halle a/S und Umgegend ladet seine ordent
lichen Mitglieder und die Mitbesitzer von Zuckerfabriken
im Bezirk zu einer außerordentlichen Versammlung auf
Donnerstag den 8 September c nach dem Hotel Stadt
Hamburg Hierselbst ein Auf der Tagesordnung stehen
folgende Punkte Antrag des Herrn Direktor Schmidt
Erdeborn betreffend die Einrichtungen der Fabriken die das
neueste Zuckersteuergesetz mit sich bringen wird Antrag
des Direktoriums des Hauptvereins betreffend den Be
schluß des Raffinerie Vereins Kaufbedingungen beim Roh

zuckerhandel beschlossen am 8 Juli d I Sonstige
Anträge

Blumen und Gartenfreunden dürfte es nicht unin
teressant sein zu erfahren daß der Herbstkatalog der renommirten
Gärtnerei von F E Heinemann in Erfurt weben erschienen
ist Derselbe umfaßt 25 Seiten in Lexikon Format und bietet
auf denselben eine Fülle von Jllustralioneu dar verbreitet sich
serner über Harlemer Blumenzwiebeln Hyacinthen Tulpen
Krokus hochstämmige und niedrig veredelte Rosen c e und
wird darin u Ä in Wort und Bild rks wiäs die Braut
als neueste und schönste weiße Theerose empfohlen Ferner
giebt der Katalog das Preisverzeichniß von Pflanzen Bäumen
Zier und Beerensträuchern künstlichen Pflanzen Gartenuten
silien und Getreidesorten verschiedenster Art und Gattung be
kannt Ganz besonders wird von den ein ge hundert Sorten
umfassenden Getreidearten ein neuer verbesserter Winterroggen
empfohlen der alle bisher bekannten Rogensorten weitaus über

trifft And auf rohrartigen krSWen Halmen bis 17 Cefitimcter
lqnge vollbesetzte Achren trägt Der Körnerertraa ist demge
mäß auch in ganz ungewöhnlicher und beziffert sich pro Hek
tar auf 8t Eentner Mnen ebenfalls außergewöhnlichen Ertrag
liekert der neue Winterweizen Mmns Unvergleichlicher Der
selbe erweist sich ebenfalls so ertragsreich als Sheriff s 5gu ro
bssS ist aber nicht so anspruchsvoll wie dieser und erzielt bes
sere Preise Als eine vorzügliche großfrüchtige und mehr
mals tragende Erdbeere wird die neueste Sorte Irene Heine
mann ganz besonders hervorgehoben außerdem die Sorten

Baumeister Limburger Teutonia und König Albert von Sach
sen welche sich entweder durch ihren reichen Ertrag ihre frühe
Reife oder großen Wohlgeschmack vor anderen Sorten Vortheil
Haft auszeichnen Daß die Spezialität Erfurts die Brunnen
kresse im Kataloge nicht fehlt setzt wohl ein Jeder als selbst
verständlich voraus Wir zweifeln nicht daß der vielseitige und
reichhaltige Katalog manchem unserer verehrlichen Leser will
kommenen Aufschluß über Zimmer und Gartendekoration Be
schaffen von Zimmer und Gartenblumen geben wird und haben
wir selbst mit Vergnügen Einsicht in denselben genommen Der
Katalog wird auf Verlangen von der Firma Heinemann an die
Interessenten gratis und franko versandt

fEin wohlerhaltenes Schriftstück folgenden
Inhalts fanden beim Beiseiteschaffen der hohen starken
Holzfäulen im ersten Stockwerk des alten Universitäts
Vibliothekgebäudes das z Zt niedergelegt wird die Ar
beiter in einem sogenannten Säulen Capitäl Verzeichniß
Derjenigen welche diesen Bau im Jahre 1820 und 21
vollendet haben unter Meister Scharren 1821 den
1 Aprill I die die Balkenlage gemacht haben 1 Mi
chaelis 2 Zawel auch wohl Zabel 3 Brendel 4
Helmesdorf II Diejenigen welche die Verzierungen
der Säulen gemacht haben 1 Herrmann 2 Reiche 3
Schondorf 4 Berger 5 Teuerkauf 6 Tittel und 7
Helm im Jahre 1821 den 31 März Um vielleicht die
Nevgierde zu befriedigen welche es einmal verbessern oder
verneuern 1821 den 31 März Anmerkung Diese
kleinen Zettel sind die Aufbehälter Derjenigen welche es
zum ersten Male verfertigt haben In obigem Schrift
stück lagen nämlich kleine Zettel beschrieben mit den Na
men Derjenigen welche den Bau mit in Angriff genom
men haben Sämmtliche Zettel tragen die Jahreszahl
1779 einige davon außerdem das Datum 20 Mai
Die Namen sind folgende Leisering aus Halle Kuhling
I G Bober Johann L Fuhrmann II aus Magdeburg
Förster II aus Halle Fuhrmann I aus Berenburg
Es befindet sich mancher Name darunter der heute noch
in unserer Stadt existirt und dessen Träger heute noch
dem Zimmergewerk angehören so z B Zabel und
Reiche

Wetteraussichten für die nächsten Tage
Während im Nordwesten der Luftdruck an Höhe erheblich
abgenommen hat ist derselbe im Süden und Südosten
Deutschlands bis auf 765 mm gestiegen Mit Rücksicht
darauf daß das Barometer seit gestern von Neuem fällt
ist die Wahrscheinlichkeit nicht ausgeschlossen daß wir zu
nächst etwas von der nordwestlichen Depression in welcher
Bewölkung und Regenwetter herrscht erhalten Nach
Vorübergang derselben und weiterer Ausbreitung des süd
lichen Lufldruckmaximums steht dann wieder ziemlich hei
teres und trockenes Wetter in Aussicht Die Temperatur
unterliegt hierbei geringen Schwankungen

Eine Warnung vor Knallbonbons erläßt Dr Brei
tung in der jüngsten Nummer der Deutschen Medizinalzeitung
Er berichtet da über einen Fall wo von einer Hochzeitsgesell
schaft von 24 Personen sechs durch dieMplosion derartiger Bon
bons verletzt wurden fünf nur ganz leicht und oberflächlich ander
Hand eine junge Frau dagegen erlitt eine kleine Verbrennung
an der Hornhaut des Auges welche drei Wochen hindurch Be
schwerden verursachte Die Verbrennung erfolgte durch ein
erhitztes Sandkörnchen welches aus der Hornhaut entfernt
wurde Für die Herstellung der Knallbonbons wird nämlich
Knallsilber benutzt welches in geringer Menge auf Pergament
streifen gestrichen wird dieses explodirt aber erst bei einer Er
hitzung auf 130 um nun die nöthwendige Reibung zu erzeu
gen wird der Streifen mit Knallsilber an einem anderen von
Sandpapier gerieben

fJnhäftirtttlgen Der Schriftsetzer Otto von
hier wurde wegen Unzncht verübt an einem Mädchen
unter 14 Jahren in Hast genommen derselbe ist bereits
wegen eines gleichen Verbrechens vorbestraft Ein hier
in Arbeit stehender Schlosser Namens Binze von außer
halb gebürtig machte sich der Majestätsbeleidiguna schuldig
und wurde ebenfalls inhaftirt

sUnglücks fälle Die zweijährige Pflegetochter
Miethling im benachbarten Zfcherben fiel vorgestern
ihrer Pflegemutter beim Emporheben im Bett aus den
Händen und so unglücklich gegen eine Wand des Bettes
daß das zarte Wesen einen Oberschenkelbruch erlitt und
nach der hiesigen Klinik gebracht werden mußte Durch
Sturz auf einem Neubau in der Wuchererstraße zog sich
der Arbeiter Wege von hier erhebliche Verletzungen der
Schulter zu Durch einen Axthieb in den linken Arm
wurde der Arbeiter Schmidt von hier erheblich ver
wundet

fPolizeinachricht Seit Donnerstag den 25
ds Mts ist die verehelichte Arbeiter Charlotte Klostermann
aus ihrer Wohnung Kuttelhof Nr 5 verschwunden und
bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt Etwaige Wahrneh
mungen über den Aufenthalt theile man der Polizeiver
waltung mit

reserven 8 pCt für die Stammvrioriläten und 2 pCt für die
Stammaktien vorzuschlagen

Verzeichniß
der im Stadttyeater für Abimnemeuts noch

disponiblen Platze

Handel und Verkehr
Konkursverfahren In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns Alexander Joachimsthal zu
Halle a S ist zur Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf den 19 September 1887 Vormitttags
10V Uhr vor dem Königl Amtsgerichte zu Halle anberaumt

Die Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns
Richard Boß zu Halle a S und über das Vermögen des
Kaufmanns Reinhold Schoettler in Firma Schoettler K Fischer
zu Halle a S sind nach erfolgter Abhaltung der Schlußter
mine aufgehoben

Der Aufsichtsrath der Zuckerfabrik Kl Wanzle
ben vorm Rabethge n Gieseckei beschloß der Generalversamm
lung Pro 1886/87 bei starken Abschreibungen und großen Extra

Disponible Plätze
Ganz frei als Passe
partout oder Abon
nement zu vergeben

Theil Abonnement
von

Orchester Fauteuil
Links

No 1 bis 11
No 22 23 u 29

No 13 sind frei
24

32 ist V
Orchester Fauteuil

Rechts
No 1,2 3 6 11
No 12 24 25

Parqnet Links No 70 100 No
128 138 No

141 bis 170

No 88 ist frei V
103 sind 8/4

114 s/4116 ist Vt
117 V139 VParquet Rechts No 44,101 118

119,129 bis 132
No 135 bis 138
No 143 bis 170

No 26 sind frei 2

124 4125 4
I Rang Balkon

Links
No 14 bis 18
No 29 bis 38
No 40 bis 85

No 3 ist frei

4 V425 1/426 sind s/4
I Rang Balkon

Rechts
No 15 bis 23 28
29 37 40 85

No 38 sind frei s/4

39 s/4
I Rang Loge
Nr 5 links ungeth disponibel

II Rang ssind noch genügend in Mittel und
Vorderreihen Seiten Plätzen frei

Die Direktion des Stadt Theaters Halle a S
Heinrich Jantfch Benno Köbke

Provinz und Nachbarstaaten
Halberstadt 25 August Beim Spiel mit einem

geladenen Gewehr erschoß sich hierselbst ein 15jähr Ober
Tertianer des Dom Gymnasiums Die Kugel ist dem Unglück
lichen durch die Schläfe in das Gehirn gedrungen

Weißenfels 29 August Die heutige Harnischfeier
hatte 500 Lehrer aus der Nähe und Ferne in die Mauern un
serer alten Seminarstadt geführt Darunter befanden sich eine
nicht geringe Zahl solcher welche einst zu den Füßen des

Schulmeisters an der Saale gesessen und mittlerweile alt und
grau geworden wi r n Am Bade wo die Hauptversammlung
abgehalten wurde begrüßte Herr Sem Direktor Hausse die
Anwesenden und gab insbesondere seiner Freude Ausdruck daß
außer anderen geschätzten Gästen ein Repräsentant der königl
Regierung sowie der älteste 73jähr nnd der jüngste 3ijähr
Sohn des verehrten Todten zur Theilnahme an der Feier er
schienen seien Sodann übermittelte Herr Reg und Sch il
rath Haupt die Grüße und Glückwünsche der kgl Regierung
worauf in die Tagesordnung eingetreten wurde deren erster
Theil etwa zwei Stunden in Anspruch nahm H rr Seminar
Direktor Hausse sprach über die Bedeutung Harnisch s für die
Entwickelung des Volksschulwesens in Preußen Herr Rektor
Vlock Meveburg brachte Erinnerungen aus dem Seminarleben
unter Harnisch und Herr Lehrer Ratsch Merseburg schilderte
Harnisch wie er in dem Herzen seiner Schüler lebt Sämmt
liche Vorträge von tiefer Kenntniß der Persönlichkeit und des
Wirkens des großen Pädagogen zeugend und von warmer Liebe
und Dankbarkeit für den Lehrer der Lehrer eingegeben fanden
den lebhaftesten Beifall und erzeugten bei allen Zuhörern eine
weihevolle festliche Stimmung Um 12 Uhr wanderte die
Versammlung in das Seminar wo die am Direktorat ange
brachte von den Schülern Harnisch s gestiftete Denktakel nach
einer entsprechenden Rede des Herrn Sem Dir Hanffe und
unter den Gesängen des Seminarchors enthüllt wurde Die
Tafel trägt die Inschrift Zum Gedächtniß des Dr Wilhelm
Harnisch geboren den 28 August 1737 gestorben den 15 August
1861 Direktor des Weißenfelser Seminars 1822 1842 Ge
stiftet von seinen Schülern den 28 August 1837 Um 2 Uhr
fand im Bade ein Festmahl statt an dem etwa 160 Personen
theilnahmen und das durch eine lange Reihe von Toasten ge
würzt wurde welche alle mehr oder weniger auf den Mittel
punkt und Gegenstand der Feier Bezug hatten

Seehausen i A 29 August Ein furchtbarer
Kampf zwischen Menschen und einem Stier spielte sich am
verwichenen Freitag auf Rittergut Altengehre welches Herrn
Gefe gehört ab Ein mächtiger Bulle so berichtet man der
V Z sollte im Beisein des Herrn und eines Viehhändlers

sowie mehrerer Knechte gefesselt vom Hof geführt werden Plötz
lich wurde das Thier wild zerriß die Kniebänder woniit es
gebunden war und stürzte sich auf Herrn Gefe warf ihn im
Nu zu Boden und bearbeitete ihn mit Hörnern und Füßen
Dem Großknecht und seinem Kleinknecht welche beisprangen
wurden jenem beide Arme und diesem ein Arm gebrochen
Schwere Kontusionen erlitt ein dritter Arbeiter Schließlich
gelang es mittelst Heugabeln den Wütherich von seinem Opfer
abzubringen Herr Gefe liegt schwer verletzt fast hoffnungslos
ohne das Bewußtsein bis jetzt erlangt zu haben darnieder

Dessau 28 August Die Konferenz der deutschen
Jünglingsvereine wurde gestern hier vom Grafen B rns
torff und Pastor Krummacher aus Elberfeld eröffnet Zu der
selben war eine so große Anzahl von Theilnehmern aus allen
Theilen des deutschen Reichs erschienen daß der Saal des Hof
jägers vollständig gefüllt war Pastor Seidel Dresden und
Baron von Oertzen hielten längere Ansprachen Der heutige
Festgottesdienst in der Schloßkirche war zahlreich besucht Pastor
Tißmeyer Bremen hielt den Festgottesdienst und Pastor Krnm
machcr Elberfeld eine Ansprache Nachher fand eine große Fest
Versammlung im Garten statt bei der zahlreiche Telegramme
zur Verlesung gelangten Die Rede au den Kaiser wurde von
dem Pastor Schlumbach gehalten und erregte allgemeine Be
geisterung Baron von Oertzen u A hielten Festansprachen

Osterode a H Von einer verheerenden Feuers
brunst ist unser Ort in der Nacht vom Freitag mm Sonn
abend heimgesucht worden Nicht weniger denn fünf Wohn
und viele Nebengebäude wurden mit dem größten Theil
ihres Inhalts ein Raub der Flammen Das Feuer soll im
Hintergebäude der Melling schen Schlachterei entstanden sein
und hat sich von hier mit furchtbarer Schnelligkeit verbreitet
Die Feuerwehr war unermüdlich thätig und gelaug es ihr nach
großer Anstrengung bald das Feuer einzuschränken



Frankenhaufen i/TH Der kleinste Rekrut Ber
der Militär Musterung Hierselbst hatte sich auch ein Militär
pflichtiger aus Gollingen eingefunden der wegen seiner Zwerg
gestalt die größte Aufmerksamkeit erregte Derselbe wiegt nur
17 Wo Der anwesende Gendarm welcher ihn kaum für einen
Schulpflichtigen hielt war im Begriff dem angehenden Vater
landsvertheidiger den Eintritt zu wehren aber auf die Frage
Kleiner was willst Du stellte sich derselbe als Militärpflich

tiger vor Er ist ganz normal gebaut und hat das Aussehen
eines Kindes er soll noch zwei Geschwister haben einen Bru
der und eine Schwester von 25 J ahren die ebenso klein sind

Verschiedenes

Die Rep franc erzählt aus dem Jahre 1882 eine
Anekdote die zugleich außerordentlich bezeichnend für den
jetzigen Mobilmachungsversuch der Franzosen ist
Es erging damals seitens des Kriegsministers an das
Kommando des 9 Armeekorps folgender Befehl Der
Generalinspektor wird heute um Mitternacht unvermuthet
ä 1 imxro jgts ankommen und alle Truppen der Gar

nison greifen beim ersten Kanonenschuß zu den Waffen
und sammeln sich wie zum Gefecht

Dr Plessing in Lübeck ist Montag wie bereits ge
meldet wegen Diebstahls begangen in feiner Eigenschaft
als Nechtsanwalt zu 3 Jahren Gefängniß und 3 Jahren
Ehrenverlust verurtheilt worden Die Verhandlung hat
neue und interessante Momente nicht ergeben so unglaub
lich und psychologisch unerklärlich es auch erscheint daß
ein Mann in angesehener Stellung und in besten G ld
verhältniffen um einer verhältnismäßig unbedeutenden

Summe zum Dieb wurde Um die Verhandlung möglichst
abzukürzen hatte Plessing am letzten Donnerstag den
Staatsanwalt zu sich rufen lassen und den Wunsch ge
äußert einem Richter gegenüber ein offenes Geständniß
abzulegen Das Landgericht delegirte danach den Land
gerichts Präsidenten Hoppenstedt dem gegenüber der An
geklagte danach auch Alles zugestand So vereinfachte
sich am Montag die Verhandlung bedeutend Der An
geklagte der in feinster Toilette erschienen war schien voll
ständig gebrochen wiederholt weinte er laut auf Schweigend
hörte er den Urtheilsspruch an Bemerkenswerth ist es
daß Plessing aus der Zahl seiner früheren Kollegen einen
Vertheidiger nicht hat finden können

Ein eigenthümliches Unglück hat sich dieser
Tage gelegentlich österreichischer Truppenübungen bei Pisek
ereignet Während einer Salve mit blinden Patronen
stürzten ein Offiziersbursche und ein Student die sich
unter der Zuschauermenge befanden mit grellem Aufschrei
schwer verwundet zu Boden Der Bursche starb sofort
der Student Nachmittags Die Untersuchung ergab daß
nicht eine scharfe Patrone sondern ein Kieselstein ob
zufällig oder absichtlich wird die weitere Untersuchung er
geben in den Lauf des Gewehrs gekommen war

Influenza Unter den Dienstpserden des württem
bergischen Dragoner Regiments Königin Olga Nr 25 ist
seit Kurzem die Influenza ausgebrochen Obwohl die
Krankheit gutartig auftritt ist doch beschlossen worden
daß das Regiment am Manöver nicht theilnehmen soll

sondern in der Garnison zu verbleiben hat Das Brigade
Exerziren der 26 Kavallerie Brigade findet demzufolge
nicht statt

Der Kreuz Zeitung wird geschrieben Bei Schwar
zenbek sind auf dem Gute Wotersen 13 Kühe plötzlich
erblindet Sachverständige schreiben dies der anhalten
den Trockenheit zu Die seltsame Nachricht bedarf jeden
falls noch der Aufklärung

Telegraphische Nachrichte
Paris den 1 August Prauziui der Mörder der

Marie Reignault wurde heute früh S Uhr hmge
richtet

Wien 3V August Internationaler Saatenmarkt Der
Umsatz in Weizen betrug 120000 Metercentner die Preise
waren 5 bis 15 Kreuzer billiger als Sonnabend In Roggen
wurden 25000 Meterzentner zu Sonnabendpreisen in Gerste
150000 Metercentner zu 15 bis 30 Kreuzer billigeren Preisen
umgesetzt In Hafer schwaches Geschäft zu unveränderten
Preisen Mais fest und behauptet Herbstweizen 4 FrMayrs
weizen 7 Frühjahrsroggen 3 Herbsthafer 5 Frühzahrshafer
2 Kreuzer billiger Mais durchweg 4 Kreuzer höher

London 30 August Der Kronprinz traf heute Abend 8 Uhr
in London ein und begab sich vom Bahnhof nach dem Bucking
Ham Palaste Morgen werden der Kronprinz und die Frau
Kronprinzessin in Queenborough zusammentreffen und von dort
aus mit den Prinzessinnen Töchtern nach Deutschland abreisen

Serbien 30 August Der serbische Gesandte in Konstan
tinopel überreichte der Pforte eine Note in welcher auf Grund
der Lollksrsiies g zMtrs das Verlangen ausgesprochen wird daß
die Linie Wranja Salonichi eröffnet und dem Verkehr übergeben
werde

Genossenschaftsregister
des Königl Amtsgerechts zu Halle a S

In unser Genossenschaftsregifter ist bei
der unter Nr 4 und unter der Firma

Vorschuß Verein zu Cönneru
eingetragene Genossenschaft

folgender Vermerk in Colonne 4
In der am 9 Juli 1887 abgehal

SUult Vkoatsr
Gegenüber vielfachen Anfragen sieht sich die Direktion zur Erklärung

veranlaßt daß sie in Beziehung auf Absatz S der Abonnements Ein
ladung dahin lautend daß für außergewöhnliche und Festvorstellungen
die Rechte der Abonnenten und Inhaber von anfgehoben
sind dies sich selbstverständlich nicht ans Gastspiele hervorragender Künst

I I I ji UOkreii

vr Illmlitt

tenen Generalversammlung deren Sitzungs ler ze beziehen kann da doch die Zahl der k Ki8 ,,s rtvi t Borstellungen
Protokoll in beglaubigter Form sich bei mit SS4 Borstellungen den Abonnenten garantirt ist Der Usus nach
unseren Generalakten VII Nr 1 befindet welchem selbst hervorragende Gastspiele wie in der vergangenen Saison
ist die Dauer der Genossenschaft auf das Gastspiel von Frl Iiilli I unter Mltigkeit der
weitere 10 Jahre verlängert stattfanden wird auch in der nächsten Saison beibehalten werden

eingetragen zufolge Verfügung vom 11 Au Es ist gegenwärtig wirklich nicht abzusehen welche außergewöhnliche oder
gust 1887 an demselben Tage insbesondere Festvorstellungen unter Ziffer s fallen könnten doch ist es

Halle a S den 11 August 1887 zweifellos daß von dieser Bestimmung nur in den seltensten Fälle Ge
Königl Amtsgericht Äbtheil VII brauch gemacht wird Gleichzeitig wird in Bezug auf Ziffer 11 die Ver

äußeruug von oder Abonnement Billets anNllNtlÄ tsöklllumkt Z w ischenhändler betreffend bemerkt daß jene Familien und Vereins
znr Unfallversicherung Krankenkassen 1 cirkel welche bisher als Theilnehmer von Abonnement nnd
An n Abmeldezettel empfiehlt billigst tont, Billets sigurireu nicht als Zwischenhändler angesehen werden können

Ziffer 11 wendet sich in erster Linie gegen den Straßenhandel und schützt
Papierhandlung und Buchbinderei 1 Direktion vor professioneller Ausbeutung des Abonnementsstatnts

ZA

Die Volksküche
iefindet sich Brunoswarte No IS DaS
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichend

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
nd nur bei Herrn Louis Sachs große

Arichstraße 24 zu haben
Die Verwaltung der Volksküche

Auktion

es Aussehen geben
Niederlage bei SI

Alten dunkelen Kleidern Hüten Bän
dern Sophadeckeu e wenn auch noch
so schäbig aussehend kann man mit der echten lMl 1 KM tl

Restitiltionsschwärze uh
durch w ch s Ausbii sw m

Mühlgraben 1 für Rechnung den es
angeht

einen großen Posten Gummi
als Garten Wasser Brauer
Gas und Spiralschläuche in allen
Dimensionen Längen ca SV
Kilo Gummiplatten in verschied
Stärken n 1 Posten Regenmäntel

Gerichtsvollzieher

grobkörnigen Grudecok
empfiehlt das Bergwerk

Nrmiücker Verein
bei Nietleben

Zum 1 Oktober 1887 wird
ein einfaches sauberes Stuben
madchen gesucht welches auch
m Plätten und Ausbessern der
Wäsche geübt sein mutz Nur
olche welche schon in gleicher

Stelle gewesen sind und gute
Zeugnisse auszuweisen haben
mögen sich melden bei

M MlÄ IWIlIK
Kittergut Passeudorf bei Halle a S

Pfänder
eret besorgt

aufs Leihamt werden dis
M Geiststraße SS

275 W0
Kaffeugelder zu SV2 V /a
in größeren Abschnitten sowie

90 000 Mark 2 Mal 75000
3 Mal 50 000 42000 30000
27000 3 Mal 21000 15000
2 Mal 12 000 9000 3 Mal
6000 4500 u 5 Mal 3000 Mk

Privatgelder
sind theils sofort theils zum 1
Oktober 1887 auf solide Haus
und Acker Grundstücke zu 4
4Vs /o Zinsen nd längere
Zeit unkündbar durch mich

auszuleihen

ilch MAk
In dem Milchgeschäft des

I Ritterguts Passendorf am Markt
zwischen Rathhaus und Ein
fahrt zum gold Ring kommt
die Milch täglich 3 Mal srüh
6 Uhr Mittag ISV n Abends
I6 2 Uhr srisch zum Verkauf

j feste weiße Schmierseife s Pfd 20 H be

I5i il gr Märkerstraße

Nachweis nr guter Haus
oder Acker Hypotheken für

Kapitalisten kostenfrei

Vermittelung aller An u
Verkäufe von Stadt und
Laudgrundstücken für Kauf

suchende kostenfrei

Mo Will
Hypotheken Kommisfions
nnd Agenturen Burea

inHalle a/S Brüderstr IS

KvISvrIfür ein in bester Lage zu errichtendes fehr
gut verzinsliches Geschäftshans gegen
solide hypothekarische Sicherstellung sofort

gesucht Offerten unter V S1 1
I befördert mck Brüderstr

Köchinnen Stuben Haus n Kinder
mädchen erhalten Stellen durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Eine freundliche Hofwohnung per
1 Oktober zu vermiethen

WnvnksrK gr Ulrichstr SS
Am Bahnhof Delitzscherstraße V

die Bel Etage 3 St n Zub für 250 Mk
auch 1 Contor p 1 Okt od früher z verm

Neue Promenadel Etage 100 Thlr
gr Brauhausg S gr Wohu 86 Thlr
Gareoulogis u kl möbl Wohn 10 Mk

l MMtz KM MMtstt
mit Wohnnng ist zum 1 Ja
eveutl auch früher preiswerth
zu vermiethen Näheres alte
Promenade i K im Laden

Eine Hofwohnung zum 1 Oktober zu
vermiethen Berggasse 4 H I r

Frauenverein zur Armen
und Krankenpflege

Der Nähverein Martinsberg 14 nimm
Donnerstag den 8 September Nachmittags
2Uhr wieder seinen Anfang Wir ho
fen daß das Interesse für denselben sich
durch immer größere Theilnahme kund giebt

I A trvkl

Freundl Wohnnng nahe an der
i Bahn ans S Stuben Kammer Küche
n Zubehör bestehend für SS Mark
jzu vermiethen

Kransenstraße S part

Dringende Bitte
Eine von harten Schicksalen schwer heim

gesuchte hochbetagte Wittwe der besseren
Stände bittet edelgesinnte warmherzige
Menschen ihr zu gestatten ein Anliegen vor
tragen zu dürfen und möchten dieselben
gütigst ihre Adresse unter Vertraue
in der Exped d Halleschen Tageblattes
niederlegen

Mmilien Nachrichten
Todes Auzeige

Heute früh 8 Uhr entschlief sanft nach
angeu Leiden meine liebe Frau unsere gute
Mutter und Großmutter

Imlw Verteil W KMM
im 57 Lebensjahre was wir teilnehmenden
Freunden und Bekannten tiefbetrübt hiermit
anzeigen

Halle a S den 31 August 1887
5 Mvrtv Arbeitshaus Inspektor

nebst Kindern
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

4 /z Uhr vom Trauerhaus aus statt

Todes Auzeige
Dienstag Nachmittag 12 /z Uhr entschlief

anft unser lieber Sohn und Bruder der

Buchbinder in seinen25 Lebensjahre Dies seinen Freunden
und Bekannten zur Nachricht

i t und FrauHalle und Giebichenstein

Danksagung
Für die uns entgegengebrachte herzliche

Theilnahme bei dem Begräbniß unserer
lieben Entschlafenen der

sprechen hiermit allen lieben Freunden und
Bekannten unseren tiefgefühltesten herzlichen
Dank aus

Halle a S
Die trauernden Hinterbliebenen

Von unseren Wonnenten uns zngchendc erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten find unter dieser Rnbrük

gratis Aufnahme
Verlobt Herr Herm Hnase mit Frl Anna

Henning Magdeburg Hr Kaufm Karl Fried
rich mit Frl Anna Rühle Burg

Gebore Ein Sohn Herrn Wilh Oehl
mann Geuz Herrn Franz Oberdeck Magde
burg Herrn Lieut Freiherr Vvn Seckendorff
Leipzig 1 eine Tochter Hrn Hotelbes G Meyer
Duderstadt Herrn Bernhard Schröder Mag
deburg Herrn F Knape Bülstringen Herrn
C Albrecht Zeitz Herrn H Biilow Leipzig

Gestorben Frau Steuerinsp Sophie Picht
Cöthen Frau Dorothee Henmg Wulfen Fr

Pauline Hildebrandt geb Fröhlig Weißenfels
Frau verw Rosalie Worch geb Stolberg Nord
hausen Frau Fanny Hirsch geb Wolff Frau
Wilh Sauer geb Amelang Magdeburg Frau
Wilh Schwarzlose geb Schmidt Weferlingen
Herr Baurath u Eisenbahndir a D I E Hetz
Gotha Hr cand med Hans Stegmann Oster

burg Frau Fried Jentzsch verw gew Mitzschka
geb Claus Frau Dorette Helm geb Brink
mann Leipzig

Für dm redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle PlStz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 13 geöffnet von 7 Nhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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